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Mosaik

/C/e/'n, aber fett?

sind unsere Wäscheklammern «Bären». Diese
praktischen «Chlüpperh» müssen nicht mehr
mit den Fingern zusammengedrückt, sondern
können einfach an die Leine gesteckt werden.
Besonders empfehlenswert sind diese Wäsche-
klammern für Personen mit schmerzenden Fin-
gergelenken, aber auch als vorbeugende Mass-
nähme im Sinne des Gelenkschutzes. Eine Pak-
kung enthält 20 Stück.
Erhältlich sind die Klammern in leuchtenden
Farben zum Preis von Fr. 3.20 bei der

Rc/zwe/zerzsc/zezz F/zeuzna/tga, Rezzggerstr. 77,

Pos/ac/z, 5035Zärzc/z, Fe/. 07/452 56 00, oz/erbez
</er P/zeuzzza/z'ga 7/zres IFo/zzz/cazztozzs.

Petts/ort/etungr a/s C/?aace

Im Gegensatz zu unvorhergesehenen Weichen-
Stellungen kann die Pensionierung vorbereitet
werden. Eine Möglichkeit dafür ist der Kurs
«Pensionierung als Chance», welcher im Evan-
gelischen Tagungs- und Studienzentrum Bol-
dem in Männedorf vom 21. bis 25. August 1989

durchgeführt wird. In Referaten und Gruppen
von höchstens 16 Teilnehmern wird diskutiert
und über den Lebenssinn im Alter, körperliche

und seelische Gesundheit, juristische Fragen
und vieles mehr nachgedacht.

Die Fagwzîgskostezz mzY LFmzacTz/ung zw Dop-
pe/zz'zzzzner betragen pro Person Fr. 500.—. Azz/24«-

/rage At ez'zze Frznäss/gazzg znög/z'c/z. Detaz/pro-
grazzzzzz azz<7 wettere /zz/orznatz'ozzezz bez: Fvazzge/z-
sc/zes Fagzzngs'- uzz<7 Stwc/zezzzezzZrazn DoWerzz,

5705 Mäzzzzez/or/ Fe/. 07/922 7 7 77.

Pa 7/et? 7et? t/ezfäc/tvAgr/
lefzfe l/Ve/scrtget?

Mit einer Patientenverfügung kann festgehalten
werden, welche medizinische Behandlung im
Falle einer schweren Krankheit gewünscht wird.
Wer sich für ein Patiententestament interessiert,
sollte sich auf jeden Fall mit dem Vertrauensarzt
absprechen. Zudem empfiehlt es sich, die Unter-
lagen verschiedener Organisationen miteinander
zu vergleichen, da sie sich in der Ausführlichkeit
stark voneinander unterscheiden. Das Institut
für Erwachsenenbildung der evangelisch-refor-
mierten Landeskirche des Kantons Zürich und
das Radio DRS bieten beispielsweise Vorlagen
an, in welchen zusätzlich Weisungen über
Bestattungswünsche, Angaben über zu benach-
richtigende Personen und finanzielle Regelun-
gen festgehalten werden können. Patientenver-
fügungen oder «letzte Weisungen» sind erhält-
lieh bei

- Caritas «Sc/ivvezz, TLöwezzstrasse 3, Post/ac/z,
6002 Lzzzmz. Fe/. 047/50 77 50

- ZLY7T, Ferez'zzzgazzg/är /zzzzzzazzes Gterbezz, Drei-
r/ezzstez'zzstrasse 76, 2540 Grezzc/zezz. Fe/. 065/
52 79 72

- /zzstztat /är /srwac/zsezzezzbzb/azzg </er evazzge-
/zsc/z-re/brzzzzertezz Txzzzz/eskz'rc/ze z/es Fazüozzs

Zärzc/z, 77/rscbezzgz-abezz 7, 5007 Zärzc/z, Fe/.

07/255 97 77

- Mez/zzz'zzz'sc/ze Gese//sc/za/t Rase/, JLeozz/zazx/s-

grabezz 57, 4057 Rase/. Fe/. 067/25 59 33

- Faz/z'o DF5, Gcbwarz/oz-s/rase 27, Fos//ac/z,
3000 Derrz 74. Fe/. 037/46 97 77

- iSc/zwezz. Patzezztezzorgazzzsatz'ozz, Zä/zrz'zzger-

Strasse 32, Post/ac/z 550, 5025 Zärzc/z. Fe/. 07/
252 54 22
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Fer/en ft//" /Ue/T/zbe/z/ofte/te

Die Vereinigung «Das Band» organisiert Ferien
in Jugoslawien und in der Schweiz. Neun ver-
schiedene Reisetermine und sechs Destinationen
stehen dieses Jahr zur Auswahl. Grundsätzlich
stehen die Ferienangebote allen Altersklassen
offen. Einzige Bedingung ist, dass der Passagier
flugtüchtig und nicht von einer Sauerstoffbe-
handlung abhängig ist. Jede Reise wird von zwei
erfahrenen Krankenschwestern mit Zusatzaus-
bildung begleitet.
Die Preise variieren je nach Destination, Zeit-
punkt, Aufenthaltsdauer und Zimmerart. Auf
Anfrage und nach Abklärung der finanziellen
Verhältnisse kann die Vereinigung «Das Band»
den Reiseteilnehmern finanzielle Unterstützung
gewähren.

77/e Pazo'e/za/prewe /irr <7/e F/zzgrmezz zzac/z /«go-
s/awien bewegen sz'c/z zwz.se/zezz Fr. 7/70.- zzzzzi

Fr. 7990.-, z/z'e/ezzzgezz/ür Fe Ferz'ezz m <7er Fc/zwez'z

zwz.se/zezz Fr. 670.— wzz<7 Fr. 7370.—. Pros/zePZe ««J
weitere Tzz/orzzzaZiozz gz/zZ es 6ez <7er Fereizzz'gwzzg

«TJas FazzA», ZezzZra/sekreZariaZ, Gzyp/zezz/zzi/ze/i-

weg 40, 3006 Ferzz, Fe/. 037/43 42 70.

Der kürzlich eingeweihte Luxus-Car der Firma
Hugelshofer Reisen AG kann mit wenigen
Handgriffen so eingerichtet werden, dass 15

Rollstühle und 14 Begleitsitze Platz haben. Der
Rollstuhllift erfüllt die neuesten Sicherheitsvor-
Schriften und ermöglicht ein bequemes Ein- und
Aussteigen. Im Fahrzeuginnern werden die
Rollstühle in einer verschweissten Schiene mit

einer Halterung sicher verankert, so dass sich das
mühsame Umsteigen vom Rollstuhl auf den
Carsitz erübrigt. Auf diese Weise müssen Pa-

tienten, welche auf den Rollstuhl angewiesen
sind, nicht mehr auf das Vergnügen einer Carrei-
se verzichten. Wichtig ist jedoch eine frühzeitige
Anmeldung und - im Falle einer schweren Be-

hinderung - die Organisation einer eigenen Be-

gleitperson.
IFeiZere Auskwzz/Ze erZez/Z; 7/zzge/s/zo/er Feisezz

AG, Fa/zzz/zo/sZrasse 76, 3500 Frazzezz/e/A, Fei
054/26 95 95 oAer 77zzge/s/zo/er Feisezz AG,
S'c/zzz//'/zzzzzsersZrasse 46, 3400 IFizzZerZ/zwr, Fe/.

052/22 02 02.

ßäom/gres Ferne/" OFer/anc/

Für 293 336 gepflanzte Bäume ist der Ferien-
region Berner Oberland 1988 der Umweltpreis
des Deutschen Reisebüro-Verbands zugespro-
chen worden. Die Aktion «Bäumiger Sommer
1988» wird in diesem Jahr fortgesetzt. In über
dreissig Ferienorten im Berner Oberland finden
wieder «Bäumige Veranstaltungen rund um Na-
tur, Baum, Wald und Holz» statt. Erlenbach im
Simmental eröffnet einen Baumlehrpfad. In
Wilderswil kann ein neu angelegter Naturgarten
besucht werden. Brienz und Aeschi führen
Schnitzkurse durch. In verschiedenen Gemein-
den stehen Exkursionen in die Bergwelt und den
Bannwald auf dem Programm. Unter sachkun-
diger Anleitung wird den Gästen Gelegenheit
geboten, Einblick in das Leben der Bergbauern
zu gewinnen, Tiere zu beobachten oder nicht all-
tägliche Pflanzen zu bewundern. Alpkäsereien
können nicht nur besucht werden, sondern ver-
wohnen die an der frischen Luft hungrig gewor-
denen Gäste sogar mit einem bäumigen Älpler-
zmorge oder währschaften Älpler-Maggaroni.
Fz'zze ÜZzersie/zZ iz/zer Aie FerzzzzsZzz/Zzzzzgezz tzzzA Ae-

ZzzA/ierZe Tzz/orzzzaZiozzezz sz'zzz/ z'zn Fras/ze/cZ «Füzz-

mzges Ferzzer OOer/zzzzzF ezzZ/zzz/Zezz. Fr «/ koi/ezz-
/os cr/zä/Z/zc/z Oez'zzz Fcrkc/zrsver6zzzzz7 Ferzzer 06er-
/azzzZ, 3300 /zzZer/zz/cezz. Fe/. 036/22 26 27.

yy D/'e ZazvOe/f/ôïe» a/s Feo'ener/eibG/s

Ein Ferienprogramm rund um die «Zauberflöte»
macht die Teilnehmer vertraut mit Musik und
Text der Oper, aber auch mit der Person Mozarts
und seiner Zeit. Alle Teilnehmer können unter
kundiger Leitung ihre Lieblingsfigur als Mario-



nette gestalten, mit denen anschliessend einzelne
Szenen der Oper dargestellt werden. Besondere
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Der Kurs findet vom 28. Juni bis 8. Juli statt und
kostet inkl. Halbpension und Kursmaterial
Fr. 755 - bei einem Zimmer mit Lavabo, respek-
tive Fr. 855.- bei einem Zimmer mit Dusche.

d n.y/c««/i 27<?//e/wr d Rm/rage«,
M/gras -Ge«ozz<?«zeka//z-R w«<7, Roz//àcR 266,
2037 Zürick. Fe/. 07/277 27 72.

P7T ScTt/üsse/-
Func/s7e//e

Menr als 3000 wiedergefundene Schlüssel pro
Jahr! Wer sich gegen eine Gebühr von Fr. 20-
bei der Schlüssel-Fundstelle einschreibt, hat
grosse Chancen, dass er verlorengegangene
Schlüssel wieder erhält.
Jedem Mitglied wird eine Nummer zugeteilt, die
auf einen speziellen Sicherheitsanhänger gra-
viert wird. Schlüssel mit diesem Anhänger kön-
nen vom Finder kommentarlos und unverpackt
in den nächsten Briefkasten geworfen werden.
Die Poststelle verpackt die Schlüssel und sendet
sie an die zentrale Schlüssel-Fundstelle. Hier
kann unter der sicher verwahrten Code-Nummer
auf dem Schlüsselanhänger der rechtmässige Be-
sitzer herausgefunden werden. Sofort erhält die-
ser seine Schlüssel als eingeschriebene Sendung
zugestellt.

7«Zerozze«ten Wekte« z/ck an: Vck/äzze/-F««<7z:e/-
fc, Po.vt/ac/2 577,2026 Züric/i, Fe/. 07/277 22 60.

//T7 Land von /Craiyfe/p/a/rer /Cönz/e

Das neue Sommer-Kurs-Programm vom Berg-
haus Maienberg in Wangs-Pizol ist erschienen.
Kurse rund um die Gesundheit stehen ebenso
auf dem Programm wie kreative Aktivitäten. Es
werden Kräuterkurse angeboten, Anleitungen
zu «Wickel und Kompressen» abgegeben,
Atemkurse und Kurse für gesundes Kochen
durchgeführt, aber auch Seidenmalen, Blumen-
gestecke, eine Zeichen-Wanderwoche und ein

Intensivkurs für Autogenes Training gehören
zum Angebot.

Kurzprogramm una' ZnmeWwng: Tterg/zauz

Ma/eaherg, 7222 IFa«gz-R/zo/. Fe/. 025/2 53 56.

/7örsp/e/-ProgrAaAr7rT7 /?ad/o D/?S

Im vierteljährlichen Rhythmus erscheint eine
übersichtliche Broschüre, in welcher alle Hör-
spiele von den Sendern DRS 1 und DRS 2 zu-
sammengestellt und mit einer Kurzbesprechung
versehen sind. Auf der letzten Seite sind die Hör-
spiel-Apéros publiziert. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung lädt das Radio DRS jeweils am
Samstagvormittag zu einem gemeinsamen öf-
fentlichen Anhören der Hörspielsendungen ein.
Nach Möglichkeit wird dabei die Gelegenheit
geboten, mit dem Regisseur, dem Autor oder an-
dem Mitwirkenden zu diskutieren. Zudem ist in
dieser Broschüre eine Zusammenstellung von
den als Kassette lieferbaren Hörspielsendungen
zu finden.

Die Rrozckwre zzt mi/ einem/ra«/aerie« tm<3 an Vie
ze/Rzi aRrezzierten FückaniwwtcoMveri C5 ko-
zien/oz zu hez/eke« hei: Radio DRV, Viudio Raze/
«T/ö'rzpie/programm,», Rozi/ack, 7027 Raze/.

l/CS-Sc/7tv/Zibr/e7 Löf ßa/we/senate
ty/?c7 l/e/o/a/?rer

Der Schutzbrief stellt eine Art «Weltpremiere»
dar. Als Versicherungsschutz für Bahnreisende
und Velobenützer beinhaltet er Such- und Ret-
tungsaktionen, Spitalüberfühmng und Rückrei-
se. Bei Schäden, die Bahnreisenden durch grosse
Zugverspätungen, Betriebsunterbrüche oder
Bahnstreiks entstehen, werden die Kosten für
eine Übernachtung an Ort oder die Weiterreise
mit anderen Verkehrsmitteln übernommen. Bei
Unfall oder Panne mit dem Velo werden die
Auslagen für Reparaturen, Miete eines Ersatz-
velos, Unterkunft und Verpflegung, Rückreise
mit der Bahn, Velotransport und die Zustellung
von Ersatzteilen vergütet.
Bei Einzelversicherungen beträgt die Prämie für
den VCS-Schutzbrief Fr. 20-, bei Mehrperso-
nenversicherungen für alle im gleichen Haushalt
lebenden Personen Fr. 40.-.

JFekero 7«/ormakone« erie/R Mar?/« Vommer,
Ferkekrzc/wh Rar Vckwo/z, Ra/i«ko/z/rozze 2,

7V;z//ack, 3360 77erzogeahwckzee, Fe/e/o« 063/
67 57 57.

40



/?eka- 1/l/anc/erpass

Die Schweizer Reisekasse gibt auch diesen Som-
mer wieder den behebten «Reka-Wanderpass»
für die Regionen Appenzellerland, Toggenburg,
Emmental/Oberaargau, Jura und die Kantone
Schwyz und Neuenburg heraus. Diese preisgün-
stigen Pauschalen bieten freie Fahrt mit den öf-
fentlichen Verkehrsmitteln sowie Übernachtun-
gen mit Frühstück in einem Hotel nach freier
Wahl.

Aiökürc//e cr/cz7/ Sckwezzer Feweka,s.se, Vew-

engage 75, 5007 Rem. Te/. 057/22 66 55

/Comma/?/'/ta7/o/?ser/e/c/?feraop Zur
Mensc/te/? m/Y Sprac/7Sföra/?gre/7

Für Menschen, die Gesprochenes verstehen,
aber sich selber nicht artikulieren können, hat
die Aphasiker-Gruppe Zentralschweiz in Em-
menbrücke eine nützliche Hilfe entwickelt. Das
kleine Faltblatt in Kreditkartengrösse enthält
verschiedene Symbole aus dem Alltagsleben.
Durch Vorzeigen dieser symbolisierten Gegen-
stände können sprachgeschädigte Menschen all-
täghche Probleme bis zu einem gewissen Mass
selbständig bewältigen.

t*
8

MJT

Gipfel

Butter

Brot

Klinik

M

e

Konfitüre

Honig

Serviette

Arzt

Ich habe eine Sprachstörung.
Ich habe Mühe zu verstehen und
zu sprechen.
Reden Sie bitte langsam,
aber in normaler Sprache.

Dze k/eme kann zwm Pras von Fr.
5.— ange/orc/erf wm/en bei Yer ApkaVker-Grwppe
Zen/ra&ckwezz, Ger/mv/fe/r. 46, 6020 Emmen-
brücke.

VIER:
WALDSTÄTTERSEE

Wir sind spezialisiert für

Senioren-Ausflüge,
auch für Ausflüge von Alters- und Pflegehei-
men. Unser Personal ist hilfsbereit. Wir haben
nostalgische Raddampfer und moderne Motor-
schiffe mit rollstuhlgängigen Toiletten. Verlan-

gen Sie unsere Vorschläge.

qm Schiffahrt Vierwaldstättersee
6002 Luzern a 041 - 40 45 40

V Info-Nr. 041 -40 45 45 (Automat)

>f
Senden Sie mir ohne Kostenfolge

Fahrplan mit Billetpreisen
Vorschläge für Ausflüge mit Kursschiffen
Vorschläge für rollstuhlgängige
Uferspaziergänge
Broschüre «Wandern am Vierwald-
stättersee»
Tarife für Extraschiffe

Name Vorname

Strasse PLZ/Ort

Name

Strasse, Nr. _

PLZ, Ort

Wenn Ihnen das Ein- und Aussteigen aus

der Badewanne Mühe bereitet,
hilft der AQUATEC-MINOR Badelift

hinsetzen

langsam
hinunterfahren

Vollbad genlessen
O und wieder langsam
À Y hinauffahren.

RUFGRUm
^

Emil Frey-Strasse 137,4142 Münchenstein, Telefon 061 /46 24 24



Der Deft von ß/emen ;
l/l/o /s 7 er greft/Zeften

Kleinen Kindern versucht man die sinnliche Er-
fahrung des Blumenduftes nahezubringen. Er-
wachsene versuchen es immer noch und immer
wieder. Sie stecken ihre Nase in die schönen Blü-
ten, um vielleicht ein ganz erstauntes «Die duf-
ten ja doch!» hervorzubringen. Der Duft von
Blumen - wo ist er geblieben?
Wir verdächtigen zu Recht die Blumenzüchter.
Sie haben genau das getan, was wir Verbraucher
uns gewünscht haben. Sie haben die Blumen
grösser, schöner, farbenprächtiger und vor allem
haltbarer gemacht. Formästhetische Ansprüche
und ein durchaus verständliches Kosten-Nut-
zen-Denken - wir wollen schliesslich viel und
lange etwas von den Blumen fürs Geld haben -
liessen den Duft der schönen Gewächse in den

Hintergrund treten.
Dennoch: Es gibt sie noch, die Duftenden. Und
sensible Nasen finden sie auch, die Freesien, die
Nelken, die Lilien und auch die duftenden Ro-
sen. Bei letzteren hängt der Duft nicht selten von
der Farbe ab. Rosa Varietäten duften eher als
weisse oder gelbe. Übrigens lässt sich auch bei
Nelken ähnliches feststellen. Derzeit im Duft
unübertroffen: die neue, purpurfarbene, gross-
blumige Rose «Jacaranda». ÄBÜ

Gsc/t/cftte /ose, mac/?e, sp/'/e
A////e pesoc/7f/

Kinder ab 6 Jahren, Eltern und Grosseltern,
Frauen und Männer treffen sich vom 31. Juli bis

zum 4. August im idyllischen Tagungszentrum in
Neukirch an der Thür. Während einer Woche
werden auf spielerische Art Erlebnisse und
Stimmungen in Sprache gefasst und spontan
entstandene Geschichten ausgetauscht. Geleitet
wird die «Dichterwerkstatt» von Emil Zopfi,
Schweizer Schriftsteller und Jugendbuch-Preis-
träger, und seiner Frau Christa, welche als Er-
wachsenenbildnerin tätig ist.

Immer wieder bleiben im und um das Tagungs-
Zentrum Neukirch wichtige Arbeiten liegen, weil
die Leiter mit dem Gästebetrieb ausgelastet sind.
Im Laufe dieses Jahres sollen nun aber verschie-
dene Reparatur- und Verbesserungsarbeiten in
Angriff genommen werden. Das Tagungszen-
trum sucht deshalb Leute jeden Alters, die gerne
einige Tage oder Wochen helfen würden, den
Garten in Ordnung zu bringen, den Verputz am
Wäschehaus abzuschlagen, Möbel abzulaugen,
den Wagenschopf neu zu täfern usw. Geboten
wird dafür freie Kost und Logis und ein kleines
Taschengeld nach Absprache.

Tagu«gs.ze«Z7Mm /Vewfe'rc/z, &57<?/Ve«/a>e/2 un der
77rar. Te/. 072/42 74 35

/?ec/?fs/?//fe troc/ ßera/oop
ft/r ße/i/ftc/e/te

Der Schweizerische Invalidenverband in Ölten
unterhält einen gut ausgebauten Rechtsdienst.
Die Rechtsanwälte des SIV helfen bei Proble-
men in Unfallangelegenheiten, in Fragen der In-
validenversicherung und in allen übrigen Zwei-
gen der Sozialversicherung. Diese Dienstleistung
ist für SIV-Mitglieder und Hinterbliebene von
SIV-Mitgliedern unentgeltlich. Die Sprechstun-
den finden regelmässig an zahlreichen Orten der

ganzen Schweiz statt.

Awskün/fe ertei/t das Zen/raZsekretar/a/ das S/U
TroN/rg.v/ray.ye 4, 4607 O/ten. Te/. 062/32 72 62

Redaktion: Yvonne Tür/er
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